
Gemeinschaft
im EG

NBL gesamt 20144 qm
NBL MFH 13033 qm (65 %)
NBL EFH 7111qm (35 %)

Nils Projekt
NBL MFH 2755

NBL EFH 3282

NBL MFH 5912
NBL EFH 2090

NBL MFH 4366
NBL EFH 1736

Gr�ne Mitte Betzenberg

Dem Stadtteil Betzenberg wird ein neues Zentrum geschenkt, das hier an zentraler Stelle eine neue Gr�ne Mitte ausbildet und durch seine �ffentlichen und gemeinschaftlichen Nutzungen eine Identit�t mit dem Stadtteil erzeugt.

Durch seine allseitige Anbindung und gute Vernetzung kann das neue Stadtquartier hier die dringende notwenigen Funktionen eines Stadtteilzentrums �bernehmen.
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Situation

F�r den Stadtteil Betzenberg wird ein neues Zentrum geschaffen, das hier an
zentraler Stelle eine neue Gr�ne Mitte ausbildet und durch seine �ffentlichen und
gemeinschaftlichen Nutzungen eine neue Identit�t mit dem Stadtteil erzeugt.
Durch seine allseitige Anbindung und der guten Vernetzung kann das neue
Stadtquartier hier die dringend notwendige Funktionen eines Stadtteilzentrums
�bernehmen.

St�dtebauliche Leitidee

Das neue Wohnquartier schlie§t die stadtr�umliche L�cke und verbindet die
angrenzenden Stadtgebiete miteinander. Ein durchlaufender Gr�nzug bildet
hierbei das ãGr�ne HerzÒ das die angrenzenden Gr�nr�ume aufnimmt und als
Wegeachse zwischen dem Quartiersplatz und dem Fritz-Walter-Stadion dient.

Die angrenzenden Baufelder bilden markante Raumkanten aus, die durch
R�ckspr�nge und Aufweitungen unterschiedliche r�umliche Situationen ausbilden
und so ein spannungsvolles inneres Gef�ge entstehen lassen. Alle Baufelder
grenzen an den gr�nen Innenbereich und erhalten hier�ber ihre Adressen. So
entsteht ein familienfreundliches naturbezogenes Wohnquartier, das �ber seine
hohen Freiraumqualit�ten Gemeinschaft und Kommunikation f�rdert.

Die neue Bebauung vermittelt zwischen dem Gescho§wohnungsbau mit seinen
Hochpunkten und der Einfamilienhausbebauung mit einer abgestuften
H�henentwicklung. Entlang der Fritz-Walter-Stra§e entstehen Punkth�user die
hier ein bauliches Gegen�ber zu den beiden Geb�uden an der Hegelstra§e bilden
und so das neue Quartier rahmen. Im Inneren bildet eine 4-5 geschossige
Bebauung eine angemessene Dichte mit Gescho§wohnungsbau, Haus-im-Haus-
Typen und Stadth�usern.

Zentraler Platz als Quartiersmitte

Als baulicher Auftakt und direkter an der Hegelstra§e gelegen entsteht das
zentrale Baufeld f�r das Wohnprojekt Nils mit Sonderwohnformen und
gemeinschaftlichen Fl�chen. Hier beÞnden sich Mehrgenerationen- und
Clusterwohnformen. Im Erdgescho§ beleben ein Quartierstreff, ein Cafe und eine
B�cker den �ffentlichen Raum. Das winkelf�rmige Geb�ude f�hrt in die Gr�ne
Mitte hinein und verbindet den Entreeplatz mit dem Quartiersplatz.

Er bildet das Herzst�ck des neuen Quartiers, besitzt eine hohe Aufenthalts-
qualit�t und dient als Kommunikationsort zwischen den Bewohnern der
angrenzenden Stadtteile und des neuen Quartiers. Der gesamte Platzraum wird
locker mit B�umen �berstellt, die wohltuenden Schatten spenden. Ein kleiner
Brunnen bildet ein zentrales und belebendes Element und belebt zusammen mit
den Spiel- und Kommunikationsß�chen den verkehrsfreien Platzraum.

Entlang des Stadions entsteht ein Aktionsband mit Sport- und
Aufenthaltsß�chen das hier ein repr�sentatives Vorfeld f�r das Fritz-
Walter-Stadion ausbildet und die L�cke zwischen den angrenzenden
Waldbereichen mit einer intensiven Freizeitnutzung erg�nzt. Der
zentrale Retentionsanger bildet einen durchgr�nten Innenbereich an
den die Baufelder angrenzen und wor�ber sie ihre Adressen erhalten.

Die Geb�ude vermitteln zwischen den angrenzenden Typologien mit
einer abgestuften baulichen Dichte. Entlang der Fritz-Walter-Stra§e
entstehen Punkth�user die hier ein Gegen�ber zu den Geb�uden an
der Hegelstra§e bilden und hier das neue Quartier rahmen. Im Inneren
bildet eine 4-5 geschossige Bebauung eine angemessene Dichte f�r
das neue Quartier.

Erschlie§ungskonzept

Direkt am Entreeplatz an der Hegelstra§e beÞndet sich die zentrale
Quartiersgarage die hier den Stellplatzbedarf f�r den Gescho§wohnungsbau
und die gewerblichen Fl�chen aufnimmt. Danach ist der Innenbereich autofrei
und nur f�r den Bedarfsfall befahrbar. Die Stadth�user im �stlichen Bereich
besitzen ebenerdige Stellpl�tze.

Innerhalb der Quartiersgarage beÞndet sich die Mobilit�tsstation die hier alle
Funktionen f�r das Konzept der ãsanften Mobilit�tÒ, wie Carsharing-
Stellpl�tze und Leihfahrr�der, sowie die Ladestationen der Elektromobilit�t
aufnimmt. Durch intelligente Mobilit�ts- und Sharing-Konzepte in Kombination
mit dem �PNV kann eine signiÞkante Reduzierung des fahrenden und
ruhenden KfZ-Verkehrs erreicht werden. Innerhalb der Sockelzonen unter der
Wohnh�fe beÞnden sich die hausnahen Fahrradstellpl�tze und weitere
gemeinschaftlichen Nutzungen wie kleinen B�ros f�r W+A leicht aufÞndbare
Adressen, die hier das Wohnumfeld beleben.

Die Fu§- und Radwege durch die Gr�nr�ume st�rken das durchl�ssige innere
Erschlie§ungskonzept und f�rdern den Individualverkehr im Sinne der Stadt
der kurzen Wege.

Bauliche Arrondierung des Stadions und Aktionsband

Entlang des Stadions entsteht ein Aktionsband mit Sport- und
Aufenthaltsß�chen das hier ein repr�sentatives Vorfeld f�r das Fritz-Walter-
Stadion ausbildet und die L�cke zwischen den angrenzenden Waldbereichen
mit einer intensiven Freizeitnutzung erg�nzt. Gleichzeitig verkn�pft es die
beiden �stlich und westlich ankommenden  H�henwege miteinander und
schafft so eine durchg�ngige attraktive Gr�nverbindung um das Stadion.

Als Puffer zum neuen Wohngebiet entsteht eine bauliche Spange die hier den
L�rmschutz w�hrend des Stadionbetriebs ausbildet. Hier beÞndet sich das
neue zentrale Parkhaus welches mit ca. 720 Stp einen Gro§teil der Stellpl�tze
abdeckt. Direkt am Aktionsband entsteht an h�chster Stelle das zentrale
ãHaus des SportsÒ, das hier als Solit�r zeichenhaft eine bauliche Mitte
symbolisiert. Hier beÞnden sich sportafÞne Nutzungen, wie indoor-Þtness,
Sport- und Reha�rzte und B�roß�chen f�r Vereine. Auf dem Dach des baulich
integrierten Hochbeh�lters beÞnden sich urbane Sportfelder die ßexibel
�berdacht werden k�nnen.

Der nord-s�d-gerichtete Retentionspark bildet ein freir�umliches R�ckgrat
aus, welches sich in Form eines ãGr�nen KorridorsÒ das Aktionsband mit der
Quartiersmitte verbindet und so da Stadionumfeld zu einem
selbstverst�ndlichen Teil des Stadtraums macht.

Mehrfamilienh�user (IV/V)

Haus-im-Haus (III+D)

Geschossigkeit / Fl�chen

Quartiersgarage

Gr�ner Anger

WaldAktionsband

Entree

Quartiersmitte

gesamt
MFH 315 WE
EFH 64 WE

Quartiers-
platz

Entreeplatz

Stadth�user

Das modulare Konzept der offenen Wohnh�fe bildet Nachbarschaften,
die mit unterschiedlichen Geb�udetypen f�r verdichtete Einfamilien-
h�user und Gescho§wohnungsbau bebaut werden k�nnen. Sie
gruppieren sich um Gartenh�fe mit Spiel- und Kommunikationsß�chen,
wodurch das nachbarschaftliche Zusammenleben gest�rkt wird.

Retentionsanger

Aktionsband

Quartiersmitte

Vernetzung Wald

Stadth�user II+D

Nils IV+D
1279 x 4 + 548 = 5664 /
100 = 56 WE

H�fe
BGF 8292 / 100 = 83 WE
+ 16 Haus-im-Haus

H�fe
BGF 7360 / 100 = 74 WE
+ 28 Haus-im-Haus

Punkth�user
BGF 10200 / 100 = 102 WE

20 WE

Entreeplatz
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Punkth�user

Punkth�user (VI-VIII)

Haus des
Sports

Vogelperspektive

Lageplan 1:2000

Entree

Haus des
Sports

Entreeplatz

Entreeplatz
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Fahrr�der im Sockel

Quartierszufahrten (nur FW + Entsorgung)

Quartiersgaragen

Mobilit�tsstationen

Parken auf eigenem Grundst�ck (EFH)

Wohnprojekt Nils

Quartiersplatz

2.BA

1.BA

Parken und sportafÞne

Nutzung eigenst�ndig

Arrondierung Stadion (eigener BA)

2. BA

1. BA mit Quartiersplatz

Bauabschnitte Regenwasserkonzept

Retentionsmulden

 offene Regenwasserrinne

Mobilit�t und Erschlie§ung

Retentionsd�cher

120 Stp Ebene

x 6 = 720 Stp

99 WE = 99 StpNils 56 WE = 56 Stp

H�fe = 102 WE

= 102 Stp

Punkte 102 WE

= 102 Stp

ges 303 x 0,9 = 272

QG ist 260

100 Stp Ebene

x 4 = 400 Stp

20 ebenerdige Stp EFH
Fahrr�der im

Sockel

292 m �.NN

281 m �.NN

287 m �.NN

283 m �.NN

288 m �.NN

OK Hof

291 m �.NN

OK Hof

289 m �.NN
284 m �.NN

OK Hof

288 m �.NN

�berdachte Sportfelder

284 m �.NN
282 m �.NN

281m �.NN

OK Hof

291 m �.NN

OK Hof

284 m �.NN

292 m �.NN

Wald

Quartiersplatz

Aktionsband

282 m �.NN
281m �.NN

291m �.NN OK Hof

288 m �.NN

284 m �.NN 284 m �.NN

291 m �.NN

OK Hof

291 m �.NN

280 m �.NN

289m �.NN

284 m �.NN

291 m �.NN

OK Hof

289 m �.NN

288 m �.NN

14,50

23,00

Direkt am Entreeplatz an der Hegelstra§e beÞndet sich die zentrale

Quartiersgarage die hier den Stellplatzbedarf f�r das neue Quartier

aufnimmt. Danach wird der Verkehr innerhalb einer Mischverkehrsß�che

gef�hrt und ist nur f�r Anlieferung und Entsorgung befahrbar. Die

Fahrr�der beÞnden sich jeweils hausnah innerhalb des Sockelzonen.

Das Regenwasser wird dem Retentionsanger zugef�hrt der als

terrassierten Gr�nß�che kaskadenartig angelegt ist und so das

�bersch�ssige Wasser jeweils an die tiefer liegende Mulde

weitergeleitet wird. Am tiefsten Punkt des Angers etnsteht ein leicht

eingetiefter R�ckhaltebereich der das �bersch�ssige Regenwasser

zur�ckh�lt und gedrosselt an den vorhandenen Kanal ableitet.

Im ersten Bauabschnitt entsteht das Wohnprojekt Nils mit dem

Quartiersplatz und dem s�dlichen Baufeld. Im weiteren geben die

zentralen Baufelder dem Retentionsanger St�ck f�r St�ck seine

Raumkante. Die Bebauung am Stadion ist eigenst�ndig und gleicht

fr�hzeitig die entfallenen Stellpl�tze aus.

Retentionspark als Gr�ne Mitte

Der zentrale Retentionspark bildet das ãGr�ne HerzÒ des neuen Quartiers. Er

staffelt sich als Landschaftstreppe terrassenf�rmig ab und bildet die zentrale

Wegeachse zwischen dem Stadion und dem Quartier. Die angrenzenden

Gr�nr�ume bilden ein gr�nes Freiraum- und Wegenetz aus, das sich in alle

Richtungen mit den Wald- und Stadtr�umen verwebt. Zusammen mit diesen

gr�nen Fugen wird so ein gro§er Retentionsraum geschaffen, der hier das

Regenwasser aus den angrenzenden Baufeldern aufnimmt.

Der Retentionspark ist so angelegt das kommunikative, gemeinschaftliche

Spiel- und Freizeitß�chen entstehen, die hier die IdentiÞkation mit dem

Quartier f�rdern. Sitzstufen im terrassenartig angelegten Park bilden

Treffpunkte mit Ausblick nach S�den zum Quartiersplatz. Eine artenreiche,

standortgerechte Bepßanzung des Parks st�rkt die Biodiversit�t im Plangebiet

und vernetzt unterschiedliche Biotopstrukturen miteinander.

Regenr�ckhaltung

F�r die Entw�sserung des gesamten Gebietes wird ein dezentrales

Regenwassermanagement in drei Stufen vorgeschlagen, mit dem Ziel, das

anfallende Regenwasser m�glichst lange zur�ckzuhalten bzw. einer

Mehrfachnutzung zuzuf�hren.

In einer ersten Stufe wird das anfallende Regenwasser aus den privaten

Fl�chen in dezentralen Retentionszisternen gesammelt, auf dem Grundst�ck

zur�ckgehalten und in Form von Grauwassernutzung zur Gartenbew�sserung

oder f�r die Toilettensp�lung genutzt. Dadurch kann auch der Verbrauch an

kostbarem Trinkwasser reduziert werden. Lediglich ein Not�berlauf wird in

den Retentionsanger abgeleitet. Die anteilige Dachbegr�nung kann das

anfallende Regenwasser aus den privaten Fl�chen zus�tzlich reduzieren.

Das Regenwasser aus den �ffentlichen Stra§en- und Platzß�chen wird in

einem Netz aus offenen Mulden gesammelt und ebenfalls dem Retentions-

anger zugef�hrt. Dieser ist durch Sitzstufen als terrassierte Gr�nß�che

kaskadenartig angelegt, so dass das �bersch�ssige Wasser jeweils an die

tiefer liegende Mulde weitergeleitet wird. Am tiefsten Punkt des Angers

entsteht im Bereich des Quartiersplatzes ein leicht eingetiefter R�ckhalte-

bereich der das �bersch�ssige Regenwasser zur�ckh�lt und gedrosselt an den

vorhandenen Kanal ableitet.

Durch die hohe Verweildauer des Wassers in den begr�nten Mulden kann ein

Teil des Wassers verdunsten oder versickert in den Vegetationsß�chen.

Die offenen Regenwassermulden tragen so gleichzeitig zur Verbesserung des

Mikroklimas bei. Das Thema der Regenwasserbewirtschaftung wird als

�kologische Qualit�t  erlebbar gemacht und tr�gt zum positiven Image des

Quartiers bei.

Hochbeh�lter

L�ngsschnitt Wohnh�fe 1:500

OK Hochbeh�lter

297 m �.NNSporthalle

Wohnhof

Fahrr�der W+A

Wohnhof

Fahrr�der W+A

Quartiersplatz

Aktionsband

L�ngsschnitt Retentionsanger 1:500

L�ngsschnitt Parkhaus / Stadth�user 1:500

Aktionsband Parkhaus Wald
Stadth�user

Quartierszugang Quartiersgarage

Retentionsanger

Querschnitt Wohnh�fe 1:500

Querschnitt Quartiersplatz 1:500

QuartiersplatzWohnprojekt Nils

Treff

Parken

Wohnhof Punkth�userStadth�user

Retentionszisternen

Not�berlauf Vorßut, Notwasserweg
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Fahrr�der

Retentionsanger

Wohnprojekt Nils

Retentionsanger

Quartiersmitte mit Retentionsanger
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282
284

Auff�llungAuff�llungAushub Aushub Nils

Aushubkonzept

Bei der Planung wurde das bestehende Gel�ndeniveau mit seinen
terrassenartigen Ebenen ber�cksichtigt. Die Hauptebene des
Parkplatzes S�d auf 284 m �.NN bildet hierbei das neue Niveau
des Quartiersplatzes, auf dieser Ebene beÞnden sich auch die
angrenzenden Wohnh�fe.

Das s�dliche Baufeld beÞndet sich im Bereich der Vertiefung des
ehemaligen Reitplatzes der hier auf 282 m �.NN liegt. Die Keller
und Fahrradr�ume k�nnen hier somit ohne Aushub realisiert
werden. Die Zwischenbereiche werden mit dem Aushub des Nils-
Projektes verf�llt.

Der n�rdliche Wohnhof gr�bt sich teilweise in den Hang ein, wobei
der entstandene Aushub im Fugenbereich zwischen den beiden
Wohnh�fen verf�llt wird. Die Punkth�user und Stadth�user
staffeln sich entlang des bestehenden  Gef�lles, wodurch hier nur
geringe Erdbewegungen notwendig werden.
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